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Eine Auskunftsſtelle für den auswärtigen
Handel

Der Deutſche Handelstag veranſtaltet gegenwärtig bei
ſeinen Mitgliedern zu denen ſämmtliche Handelskammern und
gleichbedeutenden Körperſchaften zur Vertretung der Jutereſſen
von Jnduſtrie und Handel des Deutſchen Reichs gehören eine
Umfrage über die Errichtung einer Auskunftsſtelle
für den auswärtigen Handel in Deutſchland

Als Zweck einer ſolchen Stelle iſt gedacht den Gewerbe
treibenden Auskunft zu geben über dasjenige was ſie zur An
bahnung Erhaltung und Erweiterung geſchäftlicher Beziehungen
mit dem Anslande wiſſen müſſen Zu dieſem Zwecke ſollen
geſammelt und für Nachfragen zur Verfügung gehalten werden
Anskünſte über ausländiſche Geſetze Verordnungen u dergl
ber Zollweſen Gewerbe und Handelsrecht Patent Muſter
und Zeichenſchutz Steuern u für den Handel wichtige
Statiſtiken Auskünfte über Beförderungswege und Frachten
Länder und Orte für den Bezug und Abſatz auch Markt

M berichte uſw über Perſonen und Firmen für Bezug und Ab
ſatz Rechtsanwälte Die Fragen an die Mitglieder des
Handelstages lauten in erſter Linie ob die Errichtung
einer derartigen Auskunftsſtelle erſtrebenswerth ſei bezw ob
das von ihr zu Bietende nützlich und erreichbar ſei

Feruere Fragen beziehen ſich auf den Charakter der Einrichtung
Veranſtaltung des Reiches oder der Gewerbetreibenden ſelbſt

I bezw ihrer Jntereſſenvertrelungen die Organiſation Anſtalt
in großem Maßſtabe oder beſcheidenere Einrichtung die für
die Leitung der Anſtalt und die Durchführung ihrer Aufgaben
anzuſtellenden wiſſenſchaftlich gebildeten und kaufmänniſch ge

77 ſchulten Beamten die an dieſe zu ſtellenden Anforderungen
ruf 166 ihre Beſoldungen uſw Weiter wird gefragt wie zur Ge
wein winnung der Kenntniſſe der Verkehr mit den heimiſchen Be
J I hörden den deutſchen Konſuln den deutſchen Kauf

gr leuten und deutſchen Handelskammern im Ausland und
150 wie zur Verbreitung der Kenntniſſe der Verkehr mit

r 359 den heimiſchen Gewerbetreibenden zu geſtalten ſei Endlich
n 70 à ſollen die Handelskammern darüber Auskunft geben
r 31 vie hoch die Zahl der Gewerbetreibenden in ihrem Bezirk zu

ſchätzen ſei die Jahresbeiträge für die Auskunftsſtelle entrichten
h würden wenn dieſe auf 100 M und wenn fie auf 50 M be

weſſen würden und welche Beiträge die Handelstagsmitgliederkohl ſelbſt leiſten würden

ärgaſſe Von wefſentlichem Einfluß auf die Beſtrebungen für eine
Auskunftsſtelle für den auswärtigen Handel in Deutſchland iſt

à der Umſtand geweſen daß manche auswärtige Staaten
h darunter die für den Wettbewerb mit Deutſchland am meiſten
in Betracht kommenden mit ſolchen Einrichtungen bereits voran
gegangen ſind Eine Darſtellung jener Einrichtungen giebt
eine von Dr Wilhelm Wendlandt Generalſekretär des Bundes
der Jnduſtriellen im Auftrage des genannten Ausſchuſſes
herausgegebene Broſchüre mit dem Titel HandelsAusknnfis
ſtellen des Auslandes Die Schrift berückſichtigt folgende
Einrichtungen Muſée Commercial in Brüſſel Jnternatiſonal
Commercial Bureau früher ewelsnkiſcrcnn in Philadelphia
Office National du Commerce Extérieur in Paris Jmperiai
Jnſtitute for the United Kingdom the Colonies and Jndia in
London Jntelligence Brauch of the Commercial Department
of the Bord of Trade in London Handelsmuſeum in Wien
ſee fektm in Budapeſt einige andere nur gufgezählte An

alten

Zur Beurtheilung des Planes der Errichtung einer
J Ausknunftsſtelle für den auswärtigen Handel in Deutſchland

vird in dem Rundſchreiben u g geſagt man ſehe zu einander
in Gegenſatz treten diejenigen die der individuagliſtiſchen
Auffaſſung hnldigend von der möglichſt unbehinderten Ent
faltung des einzelnen das Beſte erwarten und gegenüber einem
Vorgehen des Staates oder korporativen Bildungen von Miß
trauen erfüllt feten und diejenigen die dafür eintreten daß die
Mittel des Staates die Vortheile gemeinſamen Vor
gehen s nach Möglichkeit auch für das wirthſchaftliche Leben
nutzbar gemacht werden Völlig Neues ſei in dem Plane
indeſſen jedenfalls nicht enthalten Anfänge für den Weg den
man jetzt weiter gehen wolle liegen bereits in den Berichten
der Konſuln den Nachrichten ſür Handel und Jndnſtrie die
das Reichsamt des Jnnern herausgebe ſowie in einigen bereits
geſchaffenen Einrichtungen wie dem Handelsmuſenm in Frank
kurt a dem Exportmuſterlager in Stuttgart dem Export
verein für das Königreich Sachſen und der von Dr Jannaſch

I geleiteten Deutſchen Exportbank in Berlin Andere Gegenſätze
Leien die zwiſchen großen und kleinen Unternehmern
2a man nur für letztere das Bedürfniß einer Untker

nöl E kübung wie ſie von der zu ſchaffenden Stelle geboten würde
Merkenne Es werde aber auch darauf hingewieſen daß

x gerade kleinen Unternehmern wenn ſie auf Grund der
P lhnen zugehenden Mittheilungen ſich in unmittelbare ge

5 ſchäftliche Beziehungen mit dem Ausland einließen ohne daß
ger d Riſiko zu überſehen oder zu tragen vermöchten mehr

r geſchadet als genützt würde Ein fernerer Gegenſatz beſtehe
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m hen den Export und Jmporthäuſern und ſolchen die ohne
Zeren Vermittlung Geſchäfte mit dem Ausland machen möchten
FeKtere erklärten es für wünſchenswerth daß man von der
mehenttinng jener Hänſer nicht ganz abhänge dies um ſo
want als die Häuſer auch nicht allen Anforderungen voll ge
Auet el ſeien Zu Gunſten der Vermittinng des Ein und
da fuhrhandels durch ſolche Häuſer werde dagegen ausgeführt
bengue die Arbeitstheilung zwiſchen Jndnſtrie und Handel gut

Ert habe es liege im Intereſſe der Induſtrie wenn ihr
ihrer Fe kür den Abſatz abgenommen ſei und die Kräſte

öm Leiter ungeſchmälert der Fabrikation zugewandt werden
ten während auch für den Abſatz beſſer geſorgt ſei wenn

die Kräfte erfahrener und gut eingeführter Kaufleute ihm aus
ſchließlich gewidmet würden

Am Schluß des Rundſchreibens heißt es Angeſichts der
lebhaften Beachtung die der Augelegenheit von manchen Seiten
geſchenkt wird und der nothwendigen Erwägung daß der
Deutſche Handelstag einerſeits in allen für Jnduſtrie und
du wichtigen Fragen Mitwirkung leiſten wenn nicht die
Führung ergreifen andererſeits ſich nicht an verfehlten Unter
nehmungen betheiligen ſollte dürfen wir wohl die Hoffnung
ausſprechen daß die Angelegenheit mit beſonderer Sorgfalt
und Gewiſſenhaftigkeit wird bearbeitet werden

Uns dünkt das Vorgehen des Deutſchen Handelstages komme
etwas ſpät Für die demnächſtigen Handelevertragsverhand
lungen hätte ſich unzweifelhaft mancherlei Nutzen wenn auch
vielleicht nur in Geſtalt ſtatiſtiſchen Materials aus einer der
artigen Anskunftgſtelle ziehen laſſen an den man jetzt ſo recht
nicht mehr glauben kann Abzuwarten bleibt anßerdem in welche
Richtung der Handelstag dieſe Auskunftoſtelle lenken will

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaifer iſt geſtern mittag an Bord der Hohenzollern
in Bremerhafen eingetroffen Die Kaiſeryacht warf gegenüber
der Einfahrt des Neuen Hafens Anker Der Monarch nahm
nach ſeiner Ankunft den Vortrag des Staatsſekretärs des
Aeußeren Grafen v Bülow entgegen der auf der Hohenzollern
blieb Um 4 Uhr verließ der Kaiſer die Hohenzollern und
empfing auf dem Bahnhofe die Kaiſerin und die beideu Prinzen
Die Herrſchaften kehrten ſodann auf die Hohenzollern zurück
Später trafen auch der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich ein

Die Kaiſerin beſichtigte geſtern in Wilhelmshaven
das Marine Lazarethſchiff Gera welches am 28 d Mts nach
China in See geht Die Kaiſerin ließ ſich das geſammte ärztliche
Perſonal ſowie die aus 42 Mann beſtehende freiwillige Pfleger
Kolonne vorſtellen welche vom Central Komitee der deutſchen
Vereine vom Rothen Kreuz organiſirt und geſtellt worden iſt
und nahm alle Einrichtungen des Schiffes eingehend in Augen
ſchein Nach der Beſichtigung der Gera begab ſich die
Kaiſerin mit den Prinzen und der Umgebung nach dem Torpedo
Excerzierplatz und ließ ſich dort die Aerzte die freiwilligen
Pfleger und die Mannſchaften des Marine Feldlazareths vor
ſtellen welches ebenfalls auf der Gera eingeſchifft wird Sodann fuhr die Kaiſerin nach dem WerftKrankenbaus während
die Prinzen die Werſt beſuchten Um 1 Uhr erfolgte die Weiter
reiſe nach Bremerhafen

Der Nat Ztg zufolge ſtarb am Mittwoch in Berlin der
frühere Geh Ober Regierungsrath im Kultusminiſterium und
ehemalige Reichstagsabgeorduete Wehrenpfennig

Die Lentenoth im Oſten
Jn der Zeitſchr für Sozialwiſſenſch hot der Königsberger

Profeſſor Dr Otto Gerlach einen Aufſatz veröffentlicht worin
er eingehend die Mittel unterſucht welche dazu dienen können
die Leutenoth im Oſten zu mildern und ſchließlich zu beſeitigen
Sein Urtheil lautet

Wenn der Staat durch einen weiteren Ausbau der
Rentengutsgeſetzgebung nach den verſchiedenen an
gedeuteten Richtungen die Gründung von Arbeiterſtellen ermög
licht und die Koloniſation in großem Maßſtabe ſelbſt in die
Hand nimmt oder doch entſcheidend beeinflußt wenn ſich die
Arbeitgeber genoſſen ſchaftlich zur Seßhaft
machung der Landarbeiter zuſammenſchließen
wenn vor allem auch der einzelne ſich redlich bemüht das
Jnſten und Scharwerkerverhältniß zeitgemäß den beſonderen
Verhältniſſen ſeines Guts und ſeiner Arbeiter entſprechend
auszubauen und in der Geſtaltung der Beziehungen zu ſeinen
Arbeitern ihre Jntereſſen mit warmem Herzen und
offenen Augen berückſichtigt wenn es gelingt bei dem
Abſchluß der neuen Handelsverträge die Rentabilität des land
wirthſchaftlichen Betriebes im beſonderen des Körnerbaus
wiederherzuſtellen ſo daß der Arbeitgeber freier in der Wahl
des Betriebsſyſtems wird und ans den höheren Einnahmen
auch höhere Löhne zu zahlen vermag dann brauchen wir
trotz der zur Zeit unvermeidlichen Zulaſſung der Polen um
unſere Nationalität im Oſten nicht beſorgt zu ſein

Höhere Löhne machen jedenfalls die Arbeiter geneigter in der
Heimath zu verbleiben Wie aber ſteht es um die Löhne die
im Oſten gezahlt werden Eine Antwort auf dieſe Frage giebt
folgende Zuſchrift die aus Jnowrazlaw kommt

Jn der Gegend von Mogilno nnd Tremeſſen alſo im ge
ſegneten Kujavien d h dem Landſtriche der Provinz Poſen
der den beſten Boden und eine hohe land wirthſchaftliche
Kultur beſitzt werden dieſes Jahr folgende Arbeitslöhne ge

r Erntearbeiter erhalten den Tag bei 14 16ſtündiger
rbeitszeit 1,50 Arbeiterinnen bei gleicher Arbeitszeit

1 M Allerdings haben die Leute auch freie Verpflegung
dieſe iſt aber für den Tag auf höchſtens 80 und 60 Pfennige
zu veranſchlagen Wenn alſo bei einer 16ſtündigen Arbeits
zeit die bei der furchtbaren Hitze eine außerordentlich an
ſtrengende iſt ein kräftiger Mann nur 2,30 M verdienen
kann ſo darf man ſich über das Abſtrömen der ländlichen
Arbeiter nach dem Weſten nicht wundern

Die agrariſche Preſſe wird darauf erwidern daß es viele Land
wirthe gebe die nicht höhere Löhne zahlen können Aber wenn
um mit Herrn Gerlach zu reden hohe Kornzölle die Rentabilität
des landwirthſchaftlichen Betriebes wieder hergeſtellt haben Ob
die Agrarier dann höhere Löhne zahlen obgleich ſie billige
polniſche Arbeiter zur Hand haben Man iſt im Oſten nicht
ſehr fürs Zahlen wie man auch nicht allzu gern von warmen
Herzen und offenen Augen für die Intereſſen der Arbeiter hört
ganz abgeſehen davon daß noch nirgends ſich die Arbeitgeber
genoſſenſchaftlich zur Seßhaftmachung der Arbeiter zuſammen
geſchloſſen haben Herr Gerlach behandelt die Angelegenheit viel
zu theoretiſch

Lehrlingsheime
Der preußiſche Handelsminiſter Brefeld hat bekannklich wie

wir unlängſt ſchon uittheilten die zuſtändigen Behörden dazu

angeregt auf die Errichtung von Lehrlingsheimen hinzuwirken
in denen die jugendlichen Arbeiter vor ſchlechter Verwendung
ihrer freien Zeit bewahrt werden können Es ſollen am Sonn
tag nachmittags und abends Zuſammenkünfte bei Unterhaltung
Lektüre Spiel belehrenden und muſikaliſchen Vorträgen ver
anſtaltet werden Dieſe durchaus beifallswürdige Anregung die
auch finanzielle Unterſtützung des Staates verdiente wird von
dem Organ der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
in der tendenziöſeſten Weiſe verhöhnt und ausgebentet Das
Gewerkſchafts Organ ſpricht in Bezug auf jene Maßnahme des
Handelsminiſters von einer vermuckerten Sozialreform unter
ſtellt der Regierung daß ſie über die freie Zeit der Jugend
ſchlechthin klage und ſchreibt betreffs der fonntäglichen Zuſammen
künſte in Lehrlingsheimen wörtlich Ein herrliches Experimentir
feld für unſere Mucker und Flottenapoſtel die mit ihren Traktät
chen und Expektorationen nur bei einem ſolchen unkritiſchen Publikum
auf Beifall rechnen dürfen Welchem engliſchen Gewerkſchaſtler
würde es wohl einfallen Regierungsmaßnahmen wie die in
Rede ſtehenden derartig zu kritiſiren Daß ein großer Theil
der jugendlichen Arbeiter die freie Zeit in höchſt unangemeſſener
und ſchädlicher Weiſe verwendet lehrt ein Blick in das Leben
Eben erſt iſt der Raubmordprozeß gegen den Lehrling Hille ver
handelt worden der durch den Mißbrauch ſeiner freien Zeit auf
den Weg des Verbrechens gedrängt worden iſt Eben erſt er
ſcholl im Vorwärts der Nothſchrei aus Rixdorf der den
Beiſtand der Polizei gegen die halbwüchſigen nachts die Straßen
unter dem Gejohle zotiger Lieder durchziehenden Burſchen in
Anſpruch nahm Jetzt wird vom preußiſchen Handelsminiſter
zur Erziehung der Jugend ein Mittel vorgeſchlagen das ſittliche
Schäden nicht auf dem Wege äußeren Zwanges ſondern von
innen heraus in der zweckmäßigſten Art zu bekämpfen beſtimmt
iſt und da erhebt das Gewerkſchaftsorgan den unſachlichſten
vom Standpunkt vernünftigen Ueberlegens aus unerklärlichen
Widerſpruch Dieſe Methode der Oppoſition gegen Regierungs
maßnahmen iſt vollkommen ſozialdemokratiſch ſie beweiſt daß
trotz der Einrichtung eines Sekretariats des Gewerkſchaftskartells
in Hamburg die Neutralität der Gewerkſchaften noch im weiten
Felde liegt

Politiſches

Eine abermalige Verzögerung der Kanalpläne
wird gegenwärtig durch die wiederholte Aufrollung der Streit
frage betrieben ob für den Berlin Stettiner Groß
ſchiffahrtsweg die öſtliche oder weſtliche Linienführung
gewählt werden ſoll Wie bekaunt hatte im Auftrage des
Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten Profeſſor Wahnſchaffn
die Bodenverhältniſſe unterſucht und ein Gutachten erſtattet das
ſich aus techniſchen Gründen gegen die Oſtlinie wandte und auf
welches ſich Miniſter v Thielen ſeiner Zeit im Abgeordneten
hauſe ſtützte Der unter Vorſitz des freikonſervativen Abgeordneten
Dr Udo Graf zu Stolberg Wernigerode ſtehende Prüfungs
ausſchuß für den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin hat nun
ſeinerſeits ein neues Gutachten ausarbeiten laſſen das den
techniſchen Bedenken entgegentreten ſoll und als Material gegen
die erweiterte Kanalvorlage den Mitgliedern des Herrenhauſes
und Abgeordnetenhauſes zugeſandt wird

Der Staatsanzeiger veröffentlicht das Geſetz über die
Fürſorge bei der Erziehung Minderjähriger vom
2 Juli 1900

Zu der neuen Flottenagitation des deutſchen
Flottenvereins ſchreibt das rheiniſche Centrumsorgan die Köln
Volksztg

Die ſofortige Bewilligung und Jnangriffnahme der vom
Reichstage geſtrichenen Auslandsſchiffe wird offenſichtlich mehr
aus Feind ſchaft gegen das Centrum erhoben als aus
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit dieſer Forderung
Selbſt ein ſo flottenſchwärmeriſches und weltpolitiſches
Blatt wie die Tägl Rundſchau vermag trotz aller herzlichen
Abneigung gegen das Centrum der Sache keinen Geſchmack ab
zugewinnen Die Regierung habe das Zugeſtändniß der
Streichung nun einmal gemacht und zwar unter Verhältniſſen in denen ähnliche Erfahrungen wie wir ſie jetzt machen

müßten ſchon vorauszuſehen oder doch allermindeſtens in den
Kreis der Berechnungen zu ziehen waren

Hat die Köln Volksztg Angſt daß ihr und ihrer Partel die
Jnitiative vorweg genommen m i le g

um Bürgermeiſter von La n gewählte Bürgerviele wir en S Neuſtadt a W hat dem Bromb Tgbl
zufolge die Beſtätigung der Regierung nicht erhalten

and geſtern in Gegenwart des Prinzen Friedrich den c en des Erbprinzen von Meiningen des
Oberpräſidenten des Regierungspräſidenten und der Spitzen der
Behörden die Enthüllung eines Denkmals Kaiſer Wil
helm s ſtatt

Verwaltung und Rechtspflege
Ein zwiſchen dem Berliner Magiſtrat und dem

Polizeipräſidium ſchwebender Prozeß iſt jetzt durch
Urtheil des Oberverwaltungsgerichts entſchieden worden Es
handelt ſich um die Frage welche von beiden Behörden bei dem
Transport Jrrſinniger die Koſten zu tragen habe Nur um den
Streit nach der prinzipiellen Seite ein für allemal zu ſchlichten
hatten Parteien die Entſcheidung des Richters angernfen
dieſe iſt zu Ungunſten des Magiſtrats ausgefallen

m Jn einem Rechtsſtreit gegen die Gemeindeverkret u
zu Rod heim wurde vom Oderverwaltungsgeri
Vorentſcheidung anfgehoben und die Sache an die
urückgewieſen indem u a ausgeführt wurde es iſt une
aß die anf 2 Uhr anberaumte Wahl erſt ſpäter er i

Wenn nach der Landgemeindeordnung die Stunden in
Stimmabgabe zu erfolgen ſt genau zu bezeichnen n o
doch darans nicht daß ſich nicht die Wähler eine kurze
zögerung des Anfangs der Wahl War laſſen müßten
haben keinen Anſpruch darauf die Wahl ohne geringe
ausüben zu können hat die Wadhl welche um 2
ſollte gegen 3 Uhr angefangen ſo war die Verzögerung ſ0



Der Präſident Detwnhetziſchen Kolonialgeſellſchaft Herzog

bedentend daß den Wöählern
dis dahin zu warten Die angebliche Wahlbeeinfluſſun
von ſeiten des Oberhauptes der Gemeinde iſt nicht hinlängli
begründet Jn der Einſammlung von Vollmachten ſeitens des
Polizeidieners kann an ſich keine Wahlbeeinfluſſung gefunden
werden Als eine unzuläſſige Wahlbeeinfluſſung iſt es
ſerner nicht zu bekrachten wenn der Bürgermeiſter einem
Oberſteiger Lotz geſchrieben hat er möge die bei ihm
Deſchäftigten Arbeiter für den Bürgermeiſter zu ge
winnen ſuchen Die Vollmachten eines Vertreters bei der Wahl
brauchen nicht beglaubigt zu ſein wenn der Wahlvorſtand keinen
Anlaß findet die Echtheit der Unterſchriften zu bezweifeln
Endlich haben die Tag noch gerügt daß der gewählte Todten
gräber Platt zu den beſoldeten Gemeindebeamten gehöre die
nicht Gemeindeverordnete ſein können latt erhält für die
Herſtellung jedes Grabes 50 M er iſt aber nicht vereidigt
und angeſtellt Das Abhängigkeitsverhältniß in dem der Grund
der Unfähigkeit zum Gemeindeverordneten liegt beſteht auch da
wo ſich das Einkommen des Beamten nach der Art und dem
Umfange ſeiner Leiſtungen bemißt Es bleibt noch zu prüfen
ob thatfächlich ein Beamtenverhältniß begründet worden iſt

reilich iſt die Thätigkeit eines Todtengräbers nicht obrigkeit
ſicher Natur und kann daher nicht ans der Art dieſer Thätigkeit
auf das Vorhandenſein eines Beamten Dienſtverhältniſſes ge
ſchloſſen werden

nicht zuzumuthen geweſen wäre

Soziale Angelegenheiten

Der internationale Arbeiterſchutz Kongreß
wurde vorgeſtern in Paris durch den Handelsminiſter Millerand
eröffnet Zahlreiche Delegirte aus allen Ländern ſind zu dem
Kongreſſe erſchienen Darunter befinden ſich u a der frühere
preußiſche Miniſter v Berlepſch und die deutſchen Centrums
abgeordneten Dr Lieber und Hitze Die vier Hauptpunkte
des Programms ſeien noch einmal kurz zuſammengeſtellt Ein
ſchränkung der Arbeitszeit Abſchaffung der Nachtarbeit Ein
richtung einer Arbeitsaufſicht und internationale Verſtändigung
kür den Arbeiterſchutz

Heer und Flotte
Ueber den Rang und die Uniform der Beamten des

Reich smilitärgerichts iſt eine kaiſerliche Verordnung
ergangen in der beſtimmt wird Die Senalspräſidenten beim
Reichsmilitärgericht und der Obermilitäranwalt haben den
Stellenrang der Räthe erſter Klaſſe die Reichsmilitärgerichts
räthe und Militäranwälte den Stellenrang der Räthe dritter
Klaſſe dieſe jedoch mit der Maßgabe daß von ihnen je die erſte

e zur Verleihung des Stellenranges der Räthe zweiter
laſſe in Vorſchlag gebracht werden darf Ferner genehmige

Jch die beiliegenden Beſtimmungen über Uniformirung der Be
amten des Reichsmilitärgerichts und die dazu gehörigen Muſter
Was die Uniformirung im ſpeckellen anbetrifft ſo ſind die
Waffenröcke der Senatspräſidenten Räthe des Obermilitär
anwalts und der Militäranwälte aus dunkelblauem Tuch mit
Kragen und Aermelaufſchlägen von hellblauem Sammet mit
Vorſtößen von ponceaurothem Tuch ſilberner Litzenſtickerei und
ſilberner Randeinfaſſung an Kragen und Aufſchlägen Senats
präſidenten und Obermilitäranwalt tragen Epaulettes mit
ſilbernen Raupen Jnfanterieoffizierdegen neuen Modells
Generalskoppel mit ſilbernem Treſſenbeſatz Porlepee von
Silber mit dunkelblauer Seide und Generalshelm mit Federbnuſch
von ſchwarz weiß rothen Federn und mit verſilbertem Beſchlag

gewähre die Einfuhr kanadiſcher Produkle nach Deutſchland ver
ringert worden ſei und ob die Regierung beabſichtige Kanada
dafür gewiſſe Handelsvortheile als Entſchädigung
zu bieten Balfour erwiderte daß er nicht genau unterrichtet
ſei über die Gründe welche die deutſche Regierung zu ihrer
Handlungsweiſe beſtimmt habe und über die Wirkung dieſer
Handlungsweiſe auf die Ausfuhr kanadiſcher Produkte nach
Deutſchland Was den letzten Theil der Frage betreffe ſo könnten
alle wichtigen Artikel von Kanada frei nach England eingeführt
werden es könne daher keine Zollermäßigung mehr gewährt
werden

Serbien
Es beſtätigt ſich daß der Kaiſer von Rußland anläßlich

der Verlobung des Königs Alexander telegraphiſch ſeine Glück
wünſche ſandte die von dem ruſſiſchen Geſchäftsträger Manſſurow
dem König übermittelt wurden Der Zar iſt der einzige Sou
verain der bisher gratulirt hat und durch dieſen Schritt findet
unſere Vermuthung daß die Verlobung Alexander s eine
Schwenkung nach Rußland und eine Abkehr von Oeſterreich
Ungarn bedeutet neue Stützpunkte

Amerika
Vom cenkral amerikaniſchen Revolutionsheerde wird heute be

richtet daß rings um Panama ein heftiges Gefecht wüthet und
daß die Regiernngstruppen kräftigen Widerſtand leiſten Aus
Savanilla ſind 1000 Mann Verſtärkung für die Regierungs
truppen in Colon eingetroffen Am Mittwoch willigten die
Führer der Auſſtändiſchen in einen Waffenſtillſtand um dieTodten zu beerdigen und für die Verwundeten zu ſorgen Jnfolge
Vermittelung des amerikaniſchen und des engliſchen Konſuls
wurde der Waffenſtillſtand ſpäter bis zum Donnerstag nach
mittag verlängert Das Sanitätscorps des engliſchen Kriegs
ſchiffes Leander leiſtete den Verwundeten Hilfe von der
Partei der Aufſſtändiſchen ſeien die Generale Diaz und
Aroſemena von der Riegierungspartei ein Oberſt zwei
Majore und ein Hauptmann gefallen Die Lage am Jſthmus
ſei ernſter als je Ein Kriegsſchiff der Vereinigten Staaten
wird ſobald als möglich nach der am Atlantiſchen Ocean liegen
den Küſte des Jſthmus von Panama geſandt und wenn nölhig
ſollen Marinemannſchaften gelandet werden um ſich über den
Jſthmus nach Panama zu begeben

Halle und AUmgegend

Halle 27 Jull
1Schwer verbrannth iſt heute früh beim Hantiren mit

einem Petroleumkocher ein ca 24jähriges beim Goldarbeiter
Tittel in der Schmeerſtraße bedienſtetes Mädchen Das Mäd
chen das völlig in Flammen ſtand lief in ſeiner
Todesangſt drei Treppen hinunter nach der Straße
Jm Hausflur gelang es ſchließlich der Brennenden einen
Mantel Säcke uſw überzuwerfen ſo daß die Flammen erſtickt
wurden Leider hatte das Mädchen aber ſchon entſetzliche

nern den davongetragen Es wurde ſofort der Klinik zu
geführt

Strafkammer zu Halle
Halle 26 Juli

Hei den Räthen haben die Epaulettes ſilberne Franſen

r

Kolonigles

r 355Johann Albrecht von Mecklenburg iſt in Gemäßheit eines Be
ſchluſſes des Ausſchuſſes der Kolonkalgeſellſchaft bei dem Reichs
kanzler dahin vorſtellig geworden daß den in Südafrika
anſäſſigen Reichs angehörigen in Zukunft geſtattet
werde ihrer Wehrpflicht in der Kaiſerlichen Schutz
truppe für Deutſch Südweſtafrika zu genügen

Jn der Eingabe welche die deutſche Kolonialzeitung ver
öffentlicht wird darauf hingewieſen daß die deutſche Nation
infolge der allgemeinen Wehrpflicht anderen Nationen gegen
über in Bezug auf die Auswanderung nach den eigenen
Kolonien ſich in großem Nachtheile befinde Die Benach
theiligung des deutſchen Volkes anderen Völkern gegenüber
mache ſich nicht nur in Bezug auf die Auswanderung nach
den eigenen Kolonien geltend ſondern ſie erſchwere auch daß
die in fremdſtaatlichen überſeeiſchen Gebieten befindlichen
Volksgenoſſen dem Deutſchthum erhalten bleiben Die Reiſe
in die Heimath behufs Erfüllung der Dienſtpflicht ſei nicht
nur zeitraubend und koſtſpielig ſondern ſie habe auch durch
das völlige Herausreißen aus allen Verhältniſſen ſchwere
und dauernde wirthſchaftliche Schädigungen zur Folge
Aus dieſem Grunde hatten es viele Deutſche vor
gezogen um dieſen Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu
gehen ihre deutſche Staatsangehörigkeit aufzugeben und
diejenige eines fremden Staates zu erwerben Jn Südafrika
welches in ſeinen verſchiedenen Gebietstheilen einen ſtarken
Prozentſatz eingewanderter Deutſcher aufzuweiſen habe blete
ſieh durch die Nachbarſchaft unſerer ſüdweſtafrikaniſchen
Kolonie die Ausſicht zu einem erfolgreichen Verſuche dieſe
Elemente dem Vaterlande dadurch zu erhalten daß man ihnen
die Erfüllung ihrer Wehrpflicht erleichtert Für diejenigen
jungen Leute welche in Deutſchland als Einjährige gedient
und dann eine Stellung in Südafrika gefunden haben werde
es eine große Wohlthat ſein wenn ſie die fernerhin vor
geſchriebenen Uebungen bei der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
truppe ableiſten können und nicht mehr vor die Wahl geſtellt
werden wegen Ableiſtung dieſer Uebungen in der Heimath
ihre Stellung draußen verlieren oder auf die deutſche Staats
angehörigkeit verzichten zu müſſen Auf dieſe Weiſe ſei zu
offen daß ein Theil von ihnen nach e ihrerlenſtzeit in der Kolonie verbleiben und derſelben dadurch ein

Stamm tüchtiger Anſiedler gewonnen werde

Ausland
Frankreich

Vor dem Schwurgerichte in Draguignan fand die Verhand
lung gegen Max Régis und 11 Miſtangeklagte ſtatt welche
beſchuldigt werden im September 1899 ſich in der Villa Ant
nive in Algier eingeſchloſſen und von dort aus auf die Polizei
beamten geſchoſſen zu haben Der Gerichtshof verneinte
die Schuldfrage ſämmtliche Angeklagten wurden freigeſprochen

Großſßbritannien und Jrland
Jm Unterhauſe theilte geſtern der Staatsſekretär für

r Lord Hamilton im Laufe ſeiner Darlegungen über das
udget von Jndien mit er habe Vorkehrungen getroffen für

die Emiſſion einer Anleihe von drei Millionen Lſtr zur
Deckung der durch die F ngersnoth nothwendig gewordenen
Mehrausgaben Er hoffe daß dieſer Betrag für alle Erforder
niſſe bis Ende Oktober genügen werde

Hierauf wies Lauric auf das vom Deutſchen Reichstag
angenommene Handelsproviſorinm mit England hin durch
welches Kanada und Varbados für ihre Produlte von der
Meiſtbegünſtigungsklauſel ausgeſchloſſen worden
ſeien weil Kanada dem britiſchen Reiche beſondere Vortheile
eingeräumt habe die andere Länder nicht genießen Er richtete
dann an Bälfour die Aufrage ob er wiſſe daß durch dieſe
differentielle Behandlung der Produkte Kanadas welche eine

Da vDer Gaſtwirth Hermann Barthold aus Zöſchen war vom
Schöffengericht zu Merſeburg der Beleidigung n ichtſchuldig
befunden und demgemäß frei geſprochen worden wogegen der
Gaſiwirth und Poſtagent Otto Arnold aus Zöſchen als Neben
kläger Berufung eingelegt hatte ebenſo der Amtsanwalt Dem
Angeklagten wurde zur Laſt gelegt am 30 Nov v J durch
Mittheilungen die er in Merſeburg dem Ober Poſtaſſiſtenten
Krüger gemacht den Poſtagenten Arnold beleidigt zu haben und
zwar durch den Vorwurf in der Verwaltung der Poſtagentur
Zöſchen ſeien verſchiedene Unregelmäßigkeiten vorgekommen Das
Schöffengericht war zur Freiſprechung des Angeklagten gelangt
weil es den von dieſem angetretenen Wahrheitsbeweis als er
bracht angeſehen und auch für erwieſen erachtet hatte daß der
Angeklagte in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt
habe da jene Poſlverwaltung zu Mißtrauen Anlaß gegeben Am
30 Pov v J war Barthold auf dein Poſtamt in Merſeburg
erſchienen und hatte ſich bei dem Aſſiſtenten Krüger wegen einer
Poſtanweiſung erkundigt auf die er bei der Poſtagentur in
Pretzſch bei Merſeburg eine Einzahlung gemacht aber trotzdem
einen Mahnbrief erhalten hatte Es mußte alſo eine Geld
ſendung verzögert worden ſein und der Abſender war zur Er
kundigung jedenfalls berechtigt geweſen Bei der Rückſprache
mit dem Poſtbeamten hatte nun Barthold auf Vorhalt weshalb

zwungen ſeine Poſtſendungen in dem ſeinem Wohnorte am
nächſten liegenden Pretzſch aufzugeben weil bei der Poſtagentur
in Zöſchen eine ſo ſchlechte Wirthſchaft hexrſche daß er dort
nichts zur Beförderung aufliefern könne Sich ſo geäußert zu
haben räumte der Angeklagte ein mit dem Zuſatz die betreffende
Geldſendung auf Poſtanweiſung habe er in Pretzſch eingezahlt
weil er in Zöſchen ſchlechte Erfahrungen gemacht habe Vom
Vertreter des Nebenklägers wurde dem Angeklagten vorgehalten
ſeine Handlungsweiſe ſolle auf Feindſchaft gegen Arnold beruhen
er Barthold ſolle ſich um das Amt der Poſtagentur in Zöſchen
bemüht und gelegenllich geäußert haben er wolle 500 M geben
wenn Arnold die Poſtagentur abgenommen würde Dies er
klärte der Angeklagte für unrichtig und gab nur zu daß zwiſchen
ihm und Arnold ein geſpanntes Verhältniß beſtebe anläßlich
einer vor einigen Jahren verhandelten Klageſache Oberaſſiſtent
Krüger als Zeuge beſtätigte Varthold s Angabe über jene Unter
bindung und bekundete er habe Barthold erwidert dieſer ſei der
einzige der etwas gegen die Poſtagentur in Zöſchen vorbringe
er Barthold ſolle ja vorſichtig mit ſeinen Behauptungen
ſein VBarthöld habe jedoch erwidert er könne durch Zeugen be
weiſen daß alles wahr ſei was er geſagt habe Daun ſei
er der Zeuge zu Arnold gegangen und habe dieſem Barthold s
Aeußerungen mitgetheilt Durch Arnold oder deſſen Frau werde
wohl der Poſidireklor von der Sache Keuntniß erhalten und
darauf die Ober Poſtdirektion in Halle davon erfahren haben
Jch habe, ſo ſagte der Zeuge Krüger über Arnold mit dem

ich ſeit 5 Jahren amtlich zu thun habe keine Unxegelmäßigkeiten
erfahren Auf Vorhalt gab aber der Zeuge Krüger zu daß er
mit den bei der Poſtverwaltung angebrachten Beſchwerden nichts
zu thun habe und nichts über dergleichen wiſſe Reſtaurateur
Ernſt Ohme aus Zöſchen bekundete als Zeuge ihm ſei einmal
ein Brief aufgeſchnitten und wieder zugeklebt zugeſtellt Die
Kleberei ſei noch nicht trocken geweſen und das Brief Couvert
beim Anfaſſen gleich aufgegangen Arnold habe t aber beiihm entſchuldigt und g der Brief ſei aus Verſehen auf
gemacht worden Darauf habe er Ohme den Vorfall nicht
angezeigt Geſchehen war das Vorkommniß 1897 Ohme batte
wie er erwähnt gelegentlich als über Poſtgeſchichten geſprochen
worden jenen Fall anderen Leuten gegenüber zur Sprache ge
bracht Vom Vertreter des Nebenklägers wurde über fragliches
Verſehen erklärend bemerkt es ſeien damals zwei Briefe von
einem Branntweinlieferanten aus Nordhauſen angekommen mit
Fakturen über gelieferten Branntwein Einer der Briefe ſei an
Arnold der andere an Barthold adreſſirt geweſen und da habe
Arnold ſich vergriffen ſo daß
Rechnungsbrief aufgemacht habe

Arnold zu ihm geäußert hatte
Brief aus Verſehen aufgemacht
ſeien die Briefe wieder zugeklebt

Was mache ich da
worden Frau

Folge davon ſei daß Kanada England beſondere Vortheilehatie einen Brief und eine Photographie in der Hand Sie

er die Sendung nicht in Zöſchen aufgegeben geäußert er ſei ge Laſt

er gus Verſehen Barthold s

orä ein Zöſchen wußte betreffs jener beiden Briefe zu ſagen, dagut f Donnerwetter da habe ich den
Dann

Minna
Schneider bezeugte Frau Arnold die Frau des Poſtagenten

zeigte mir den auſgemachten Brief dieſer war an einen Lehre
in einem Dorfe bei Weißenfels gerichtet von Fräulein Rache
Später habe ich dies hier und da erzählt als vom Wegkomn
eines Briefes geſprochen wurde Der Voſtbote Biermann
dazu als Frau Arnold mir den aufgemachten Brief zeigte n
Biermann ſagte zu Frau Arnold Na dann geben Sie her
ich will ihn wieder zumachen Laut Angabe des Vertreters
des Nebenklägers ſollte das Aufmachen dieſes Briefes ebenfalls
auf einer Verwechſelung beruhen inſofern als gleichzeitig
ein Brief mit einer Photographie an einem Lehrerin Zöſchen eingetroffen ſei und daß Frau Arnold
dieſen letzteren Brief aufgemacht und ihn der Frau Schneider
gezeigt habe Der Adreſſat ſei Miether bei Arnold s geweſen
und habe das Aufmachen des Briefes durchaus nicht als unrecht
angeſehen Die Zeugin Frau Schneider blieb aber dabei es
ſei der an einen Lehrer in einem Dorfe bei Weißenfels gerichtete
Brief geweſen den Frau Arnold anfgemacht und ihr gezeigt
habe Von dem anderen Briefe an den Lehrer in Zöſchen ſei
gar nicht die Rede geweſen Frl Rackwitz die Abſenderin des
unbefugt geöffneten Brieſes gab an ſie habe das Vorkommniß
von Frau Schneider erfahren Ortsrichter Friedrich Schurig
aus Zweimen bekundete er habe von der Poſtagentur Zöſchen
einmal einen Brief bekommen der aufgemacht und wieder zu
geklebt war das habe man deutlich ſehen können Wer die
Manipulation vorgenommen wußte der Zeuge nicht So viel
ich weiß, erklärt Zeuge Schurig erfreut ſich Arnold als Poſt
Agent eines guten Rufes aber bei der Familie Rackwitz habe
ich von unbefugtem Briefaufmachen ſprechen hören Auf die
Vernehmung des Zeugen Arnold wurde allerſeils verzichtet und
Frau Arnold blieb unvereidigt Sie bezeichnete es
als unrichtig daß ſie einen nach Webau bei Weißenfels be
ſtimmten Brief aufgemacht und ihn Frau Schneider gezeigt habe
und erklärte auch ſie könne beſchwören daß es ein anderer
Brief geweſen ſei Dagegen blieb Fran Schneider bei ihrer
Ausſage und fügte noch hinzu Frau Arnold habe ſie den Brief
ſogar leſen laſſen daher wiſſe ſie die Zeugin welchen Brief
ſie in den Händen gehabt Frau Arnold hat auch, ſo
bekundete Frau Schneider Poſtkarten in meiner Gegenwart
geleſen als ich am Schalter ſtand Um Weihnachten 1894 er
warteten wir einen Brief aus Leipzig Da fragte ich den
Briefträger ob der Brief noch nicht angekommen ſei Nach
ſünf oder zehn Minuten wurde mir der Brief gebracht der war
noch feucht an der zugeklebten Stelle woraus erſichtlich war
daß ihn jemand aufgemacht hatte Der Vertreter des Neben
klägers erwähnte ſolche Unregelmäßigkeiten könnten wohl von
dem früheren Poſtboten Biermann der vor einigen Jahren
wegen Amtsvergehen Strafe bekommen habe verübt worden
ſein Das Poſtkartenleſen aber habe nur ſtattgefunden bei Neu
jahrskarten und ſei angeordnet um Anſtößigkeiten nicht zur
Beförderung gelangen zu laſſen Zum Beweiſe daß alle gegen
den Poſtagenten Arnold gerichteten Vorwürfe unbegründet ſeien
benannte der Vertreter des Nebenklägers mehrere Zeugen mit
dem Antrage dleſe zu laden und zu vernehmen Der Antrag
wurde als unbegründet abgelehnt Der Staatsanwalt führte
aus die Beweisaufnahme habe ergeben daß bei der Poſtagentur
Zöſchen Unregelmäßigkeiten vorgekommen allerdiugs nur durch
Verſchulden der Frau Arnold Barthold habe aber zu erkennen
gegeben Arnold ſei derjenige der die Unregelmäßigkeiten be
gangen Geſprächsweiſe habe Barthold die in Zöſchen über die
dortige Poſtagentur umgegangenen Aeußerungen dem Ober Poſt
aſſiſtenten Krüger mitgetheilt während er eine etwaige Be
ſchwerde an der richtigen Stelle hätte anbringen können
Beantragt wurden 6 M Geldſtrafe oder 2 Tage Gefängniß mit
dem Bemerken eine geringe Strafe ſei angemeſſen weil thatſäch
lich Unregelmäßigkeiten wie ſie der Angeklagte behauptet
habe geſchehen ſeien Der Vertreter des Nebenklägers meinte
der Angeklagte werde wegen Beleidigung beſtraft werden müſſen
Dagegen plaidirte der Vertheidiger des Angeklagten für Ver
werfung der Berufungen mit der Begründung das Poſt
geheimniß ſei thatſächlich verletzt und Barthold habe
darüber amtliche Mittheilungen gemacht gelegentlich eines be
ſtimmten Anlaſſes Der Gerichtshof kam zu folgender Ent
cheidung es ſei erwieſen daß der Angeklagte eine die Poſt
verwaltung in Zöſchen beleidigende Mittheilung in Merſeburg
auf dem Poſtamte gemacht habe aber es ſei auch erwieſen daß
als Barthold jene Mittheilung machte in Zöſchen die Rede war
man könne zur dortigen Poſtverwaltung kein Zutrauen haben
Barthold habe die Beſchwerde in eigener Sache angebracht als
er erklärte er könne ſeine Sendungen nicht mehr in Zöſchen
aufgeben Danach habe er in Wahrnehmung berechtigter Jnter
eſſen gehandelt und weder aus der Form der Aeußerung noch
aus den Umſtäuden unter denen ſie geſchah ſei die Abſicht der
Beleidigung zu erkennen Demgemäß ſei auf Verwerfung
der beiden Berufungen erkannt und es bleibt bei der Frei
ſprechung des Angeklagten Der Nebenkläger hat die Hälſte der
Koſten zu tragen die andere Hälfte fällt der Staatskaſſe zur

aſt
Aus Unachtſamkeit beim Rauchen hatte der 16jährige Arbeiter

Hermann Jungmann aus Alsleben am 9 Juni d J in
dortiger Feldflur fahrläſſigerweiſe das Abbrennen eines
Strohhaufens verſchuldet Er gab an ein zum Anbrennen
ſeiner Tabakspfeife benutztes Streichhölzchen achtlos weg
geworfen aber nicht bemerkt zu haben daß der Strohhaufen in
Brand gerathen war Der Feldhüter hatte jedoch geſehen wie
jemand an dem Haufen Stroh kniete dieſer bald darauf in
Flammen ſtand und Jungmann weggegangen war Geſchädigt
iſt der Gutsbeſitzer Hörig dort der den Werth des vernichteten
Strohes auf ungefähr 200 M berechnete mit dem Hinzufügen
er habe den von einem Diemen abgefahrenen Reſt nicht ver
ſichert gehabt Der Angeklagte kam mit 10 M Geldſtrafe oder
2 Tagen Gefängniß davon

Sachbeſchädigung Beleidigung und groben Unfug hatte der
29jährige Arbeiter Wilhelm Lappan hier am 27 April d J
verübt indem er in angetrunkenem Zuſtande beim Reſtaurateur
Kittelmann Ackerſtraße aus Aerger weil Kittelmann ihm zwei
ohne Erlaubniß weggenommene Flaſchen Bier abgenommen mit
einem Steine eine Schanfenſterſcheibe im Werthe von 55 bis
60 M zertrümmerte gegen Kittelmann grobe Schimpfworte
äußerte und durch lautes Lärmen einen Menſchenauflauf ver
urſachte Mit Rückſicht auf die Vorſtraſen des Angeklagten
wurde die Strafe auf 4 Monate Gefängniß feſtgeſetzt

mw d

Provinzialnachrichten
W Magdeburg 26 Juli Das Oſtaſiatiſche Feld

artillerſe Regiment traf heute nachmittag auf der Reiſe
von Jüterbog nach Bremerhafen auf dem hieſigen Bahnhofe ein
Auf dem Bahnhofe ſpielte die Kapelle des hieſigen Feldartillerie
Regiments Nachdem die Mannſchaften auf Koſten der Stadt
geſpeiſt waren wurde nach 5 Uhr unter begeiſterten Kundgebungen
der Volksmenge die Weiterreiſe angetreten

S Wittenberg 26 Juli Sturz Jn der Zinnerſchen
Dampfbrauerei ſtürzte heute gegen Abend das Dienſtmädchen
Emma Anders von dem Dach eines Schuppens und zog ſich
dabei eine Gehirnerſchütterung zu wegen der ſie in das Paul
Gerhardtſtift aufgenommen wurde

Aſchersleben 26 Juli Keine ſtädtiſchen Beihilfenzum Beſuch der Weltausſtellung Der Antrag des
Magiſtrats drei Handwerkern oder kunſtgewerblichen Arbeitern
je 250 M ſeitens der Stadt zum Beſuche der Pariſer Welt
Ausſtellung zu bewilligen iſt von ben Stadtverordneten ab
gelehnt worden weil dieſe es nicht für eine Sache der Städte
ſondern des Staates betrachten die Mittel für derartige Zwecke
zur Verfügung zu ſtellen

Seehanſen Altm 27 Juli E rdrutſch Jn dRoſſauer Bergen wurde dieſer Tage ein großes tiefes Er de
bemerkt das durch einen Erdrutſch entſtanden iſt Es befar
ſich an jener Stelle vor Jahren ein Kohlenbergwerk
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ſibiriſch mongoliſchen Grenze wird vom 22 d M gemeldet
Die Grenze wird durch Wachtpoſten aus der Koſaken
bevölkerung bewacht Jn den Bezirken Minnſinsk und Jrkutsk
iſt die Bevölkerung mit Säbeln Gewehren und Munition ver
ſehen worden

Ueber die letzten Kämpfe zwiſchen Ruſſen und
Chineſen in der Mandſchurei liegen folgende Mel
dungen vor Ein Detachement der Eiſenbahn Schutz
wache ſtand in Mukden und Ligojan Die Chineſen
tödteten den Führer des Detgchements Leulnaut Walewskt
10 Soldaten und 4 Freiwillige Die Abtheilung hatte täglich
Gefechte und mußte ſich mit dem Bajonett den Weg bahnen
Sie wurde von einem koreaniſchen Offizier freundlich auf
genommen und unter Mitwirkung der koreaniſchen Behörden
mit allem Nothwendigen verſehen Die Abtheilung
marſchirt nach Pinjan wohin ein Arzt beordert iſt um
die Verwundeten nach Sönl zu überführen Der Kaiſer
befahl unſeren Leuten die freundlichſte Aufmerkſamkeit zu
widmen General Grodekow meldet vom 24 d M aus
Chabarowsk daß am Nachmittag der Dampfer Alexy
mit einem Detachement unter dem Befehl des Oberſten Ser
vianow an Bord von Chineſen beſchoſſen worden iſt
Bei der Ankunft des Dampfers am Landungsplatz wurden viele
Feuer geſehen und Signale gehört Ein Koſakenoffizier näherte
ſich dem Dampfer und bat um Hilfe Oberſtleutnant
Wrothowski erhielt Befehl vom General Groboki alle chineſiſchen
Poſten zu vernichten Er nahm das Koſgkenkommando an Bord

erſurt 26 Jnli Ein Sittlichkeitsverbrechen
re Fnia ſter Art wurde am Mittwoch von dem 45sjährigen

hen Lewandowsky der auf der Marbacher Chauſſee mit
z ache ppfiücken beſchäftigt war an der S jährigen Tochter eines

irſchehlbäufer Straße wohnhaften Gewehrarbeiters verübt
nd in de de Kind wurde ſchrecklich zugerichtet Als der beſtialiſche

ſeine That ausgeführt hatle band er dem armen Kinde
r6 en ne auf den Rücken ſtach es mit dem Meſſer in den Leib
s die verſuchte außerdem das Mädchen zu erwürgen Gegen

ig i ig fand man das Kind in bedauernswerther Verfaſſung
er De am geſtrigen Nachmittag gelang es der Erfurter Polizei
d e Aitentälers bei Tiefthal habhaft zu werden
er Staßſart 26 Juti Töd liche Unglügksfälle Der

mann Wolf wurde heute mittag im Berlepſch Schacht bei
cht Bersſeßarbeit von umherfliegenden Salzmaſſen ſo
es der Sſch getroffen daß er infolge der exrlittenen ſchweren Ver

ngen ſofort den Geiſt aufgab Heute nachmittag badete
gt lebe Nähe der Stadt ein bis jetzt noch unbekannter ca 11
ſei t Jahre alter Knabe in der BVode kam dabei an eine tiefe
es Ziege ind ertrank Mehrere auf dem Felde befindliche Per

Duen hörten das verzweifelte Hilfegeſchrei des Kindes eilten
e fahen jedoch nur noch wie letzteres zum letzten male

been ſt chte und alsdann in dem tiefen Waſſer verſchwand

thum in e erlitten haben viel ernſte Schwierigkeiten
entgegenſtellen werden und im Hinblick auf die klar zu Tage
getrekene Stimmung Europas Wenn es der Regierung der
Vereinigten Staaten nicht gelinge ſo heißt es die Mächte zu
bewegen bei den Verhandlungen mit den Chineſen Milde
walten zu laſſen werde ſie ſich zurückziehen dies aber nicht
thun ohne zu verſtehen zu e daß die Vereinigten Skagken
nicht zugeben werden daß ihre eigenen Jntereſſen durch Hand
lungen irgend einer derjenigen Mächte verletzt werden die es für
gut befinden in Unverſöhnlichkeit zu verharren Dieſer Stand
punkt ſt völlig unhaltbar es iſt auch kaum anzunehmen daß
die Mächte geſonnen ſein werden ſich von den Vereinigten
Stgaten die China gegenüber eine erhebliche Quantität Leicht
gläubigkeit bekunden in der Ausführung ihrer durchaus nur
auf die Herbeiführung der Sühne und Genugthuung hinaus
laufenden Abſichten hindernd in den Arm fallen zu laſſen So
warnt denn auch die Petersburger halbamtliche Nowoje
Wremja davor ſich bei den Verhandlungen mit Ching mit
leeren Verſprechungen hinhalten zu laſſen Die
chineſifche Regierung habe es meiſterhaft verſtanden die
Wachſamkelt der Diplomatie Europas unmittelbar bis zum
Ausbruch des Auſſtandes einzuſchläfern Darum müßte von
China energiſch und hartnäckig eine ſofortige ent
ſcheidende Handlung aber keine Worte ver
laungt werden Die Nowoſti ſprechen ſich dahin
aus daß ſich Europa nicht darauf beſchränken dürfe
von China eine Entſchädigung oder Genngthnung zu fordern

ie

R Letzte Nachrichten
z London 26 Juli Das Reuter ſche Buregu meldet aus

GHekwai vom 22 Juli Eine von Oberſt Willcoks abgeſandte
Streitmacht von 800 Mann überraſchte und zerſtörte ein

Deshalbe e großes Feldlager bei Kokofu und erbeutelte eine große
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Menge Schießpulver und Gewehre Kokoſu wurde dem Erd
boden gleichgemacht Dieſer Erfolg macht den Weg zwiſchen
Prahſu und Eſumeja wieder frei Der Feind hatte große
die Engländer gar keine Verluſte

Tiflis 27 Juli Ein ſtarkes Erdbeben ſand in mehreren
Ortſchaften des Kankaſus ſtatt Viele Gebände ſind ein
geſtürzt unter deren Trümmern in Bema 14 Leichen her
vorgezogen wurden Eine große Anzahl Perſonen ſind außer
dem theils leicht thells ſchwer verletzt

New Orleans 26 Juli Der Polizeihauptmann einer
Patrouille welche Neger zu verhaſten verſucht hatte war am
Dienstag von dieſen getödtet worden Jnfolgedeſſen wurden
die Neger geſtern abend von Pöbelhaufen verfolgt die viele
von ihnen tödteten andere ſchwer verwundeten Die
Pollzei war nicht imſtande dies zu verhindern

Waſhington 26 Juli Reuter Meldung Ein hier ein
getroffenes Telegramm des amerikaniſchen Generalkonſuls in
Pangma beſagt Die Revolution iſt geſcheitert die
Liberglen haben ſich wider alles Exwarten ergeben Pangmg
iſt ruhig

Die Wirren in China
Die Arbeiten zur Ausrüſtung des nach China gehenden

deutſchen Expeditionscorps ſind ſo gut wie vollendet
Die einzelnen Verbände beginnen ſich nunmehr in Bremer
haven zu ſammeln von wo in den Tagen vom 28 Juli bis
5 Auguſt die Ausreiſe angetreten wird Die erſte und zweite
Escadron des oſtaſiatiſchen Reiter Regiments haben bereits
geſtern nachmittag um 4 Uhr Potsdam verlaſſen Das Regi
ment war um 1 Uhr auf dem Kafernenhofe am Rninenberge
angetreten und darauf zur Garniſonkirche marſchirt Hier hielt
Hoſprediger Keßler die Abſchiedspredigt an welche ſich
eine Abendmahlsfeier anſchloß Dem Gottesdienſt
wohnten die Spitzen der Civil und Militärbehörden ſowie
Abordnungen aller Potsdamer Regimenter und Kriegervereine
bei Von der Kirche begaben ſich die Truppen direkt zum
Bahnhof Den Zug eröffnete die Kapelle des 1 Garde
Ulanenregiments an der Spitze der 2 Escadron befand ſich
die Kapelle der 3 GardeUlanen Aus dem ganzen Wege
bildete eine dichtgedrängte Menge Spalier Am
Bahnhof empfing die Kapelle des Garde Jägerbatgillons das
Regiment Die Verladung der Truppen erfolgte auf dem
Güterbahnhofe Hier hatte ſich in Vertretung des Stadt
kommandanten der Commandeur der 2 Garde Feldartillerie
brigade Generalmajor von Jmlitz mit dem geſammten

Offiziercorps der Garniſon und den Offizieren der 3 Escadron
des Regiments welche erſt am 3 Auguſt ausrückt eingefunden
Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte ſpielten ſämmtliche
Kapellen Muß i denn muß i denn Die Stimmung der
Soldaten wie des Publikums war begeiſtert
Einen ſchönen Beweis patriotiſcher Geſinnung hat

die aus 160 Mann beſtehende Beſatzung des in der Südſee
ſtalionirten kleinen Kreuzers Cormoran gegeben für die
gerade jetzt die Stunde der Rückkehr nach der Heimath ge
ſchlagen hat Die Beſatzung bat einmüthig anſtatt
entlaſſen nach China geſendet zu werden

Die Unterhandlungen der Mächte
Nach Mittheilungen aus London nimmt der Meinungs

austauſch zwiſchen den verſchiedenen Kabinetten
einen regen Fortgang Jn demſelben wird als zweiſellos an
genommen und als Grundlage für die Verhandlungen feſt
gehalten daß die Vertreter der Mächte in Peking
wohlbehalten ſind und daß die chüeſiſche Regierung
fich herausnimmt dieſelben in mehr oder weniger ver
ſchleierter Weiſe als Geiſeln zurückzubehalten in der Hoff
nung auf dieſe Weiſe die auf ihr laſtenden perſönlſchen
pekuniären und militäriſchen Verpflichtungen zu vermin
dern Ebenſo nimmt man an daß die chineſiſche Regierung
ſich einbildet ſie werde dadurch daß ſie die Geſandten
daran hindert mit ihren Regierungen direkt zu verkehren
deſſere Bedingungen erlangen da ſie im Laufe der Ver
handlungen welche ſie ſchon jetzt einleiten will nicht nöthig
haben werde ſich von den direkten Anklagen der Mitſchuld zu
rinigen welche die Geſandten gegen ſie erheben könnten Wie
a auch ſei wird der Vormarſch auf Peking nicht

uger verſchoben werden und wahrſcheinlich gegen den
Auguſt beginnen Die Truppen werden ſo weit als möglich

er Eiſenbahn von Tientſin nach Peking folgen
n dwet europäiſche Mächte muthmaßlich Deutchland und
d ußland ſtellten dein amerikaniſchen Staatsſekretär Hay
an daß eine beſtimmte Verſtändigung hinſichtlich der ameri

en Mitwirkung in China wünſchenswerth ſei und fragten
ine v weit die Unionregierung mit den verbündeten Streit

tut en zu gehen gedenke Es verlautet die ameri
irre Streitkräfte dürften an den Feindſelig

neyg zu Waſſer und zu Lande nicht weiter theiil
hre t wenn die chineſiſche Regierung die Auſrichtigkeit
i Wunſches nach Frieden bethätige Deſſenungeagchtet
daß n in Wajhingtoner politiſchen Kreiſen der Meinung
mittig Ausſichten auf eine erfoigreiche Ver
inſol nung ſeitens Amerikas gertug find und zwar

ne der Wahrſcheinlichkeit daß ſich der Erlangung der Zu
lung derjenigen Möächte die Verluſte an Leben und Eigen

China habe ſeine Unfähigkeit zu regieren bewieſen
ſeien die Truppen der Mächte ſolange in China zu belaſſen
bis ſich mit voller Klarheit herausgeſtellt daß ſtch ähnliche
Vorgänge nicht wiederholen Die Chineſen würden bald wahr
nehmen daß ſie unter dem Schutze der europäiſchen Bajonette
friedlicher und ſicherer leben als unter der Willkürherrſchaft
der Mandarineun

Weſſen man ſich übrigens von den intriguanten Chineſen zu
verſehen hat das beweiſt
ein recht kriegeriſch gehaltenes Edikt des Kaiſers von

Chinag

welches dem Londoner Daily Telegr aus Canton unterm
24 Juli übermittelt wird und dort vom ſtellvertretenden
Vice König veröffentlicht wird Das Schriftſtück lautet

Wir haben Tientſin verloren Jn Peking werden große
Vorbereitungen getroffen Der Friede kann nicht er
langt werden wenn wir nicht zuvor einen Krieg
beſtehen Wir fürchten daß die Vicekönige und Gouverneure
auf die Sicherheit der fremden Geſandten beren Leben wir
bis aufs äußerſte zu ſchützen bemüht ſind Rückſicht nehmen
und dies als Grund betrachten Frieden zu ſchließen und die
Vertheidigungsmaßnahmen zu vernachläſſigen Jn dieſem
Falle werden die Provinzen endloſes Unheil über uns bringen

Sie müſſen vielmehr Maßnahmen für Defenſive und
Offenſive energiſch betreiben Anderenfalls müſſen
ſie die Folgen tragen wenn Gebiet durch ihre zögernde und
falſche Haltung verloren geht

Der ſtellvertretende Vicekönig heißt es ſei ein erbitterter
Feind der Anusländer er läßt die militäriſchen Rüſtungen und
die Vorkehrungen an den Küſtenplätzen beſchleunigen und hat
die Zurückziehüng von vier kleinen europäiſchen Kanonenbooten
verlangt welche in Canton zur Zeit vor Anker liegen nämlich
zweier franzöſiſcher eines britiſchen und eines amerikaniſchen
Schiffes Dieſelben ſollen hinter die Bogueforts zurückgehen
Chineſiſche Kanonenboote von Leuten des Schwarzflaggen
Häuptlings Lao bemannt machen den Kanal hinter Schamee
unſicher weitere 18 Boote liegen unterhalb der kaiſerlichen
Staatswerft Die Haltung der Bevölkerung Can
tons wird von Tag zu Tag feindſeliger

Das Schickſal der Geſandten
bleibt nach wie vor im Unklaren Li Hung Tſchang iſt
noch in Shanghai Es verlautet daß mehrere Konſuln
chiffrirte Telegramme an die Geſandten in
Peking gerichtet haben Dieſe Telegramme wurden Li
HungTſchang zur Beförderung übergeben Man glaubt daß
dieſer in Shanghai bleibt bis die Antworten eingegangen ſind
Es wurden Verſtärkungen von 3000 Mann nach Kienghin
geſandt Es werden Befürchtungen gehegt daß Verſuche
gemacht werden könnten Torpedos in den Yangtſe
Fluß zu legen

Aus japaniſcher Quelle verlautet über Tokio vom 24
daß der Gouverneur von Schantung Yuan ſchikai in Beſitz
eines vom 18 Juli datirten Briefes aus Peking ſei dem
zufolge ein Geſandtſchafts Kurier der eine Botſchaft
von der Geſandtſchaft befördern ſollte von den chineſiſchen
Wachen am 13 Juli gefangen genommen wurde General
YungLnu richtete an den Thron das Erſuchen durch den
Kurier an die Geſandten ermuthigende Worte übermitteln zu
laſſen Dies geſchah und es kam die Antwort daß alle Ge
ſandten wohl und alle für Wiederherſtellung des
Friedens ſeien Ein Beamter des Tſungli Yamen mit
Namen Bungtuan beſuchte ſpäter die Geſandtſchaft und ſprach
mit allen Geſandten Am 19 Jnli wurde beſchloſſen eine
Denkſchrift dem Kaiſer von China zu überreichen ſeine
Genehmigung zu erlangen zu ſuchen für Verſorgung der
Geſandtſchaft mit Vorräthen und dann nach einer Be
rathung mit den Geſandten dieſe unter dem Schutze
von Truppen nach Tientſin zu bringen General Yung
ſoll große Schwierigkeiten haben bei der Jntervention
zwiſchen den ausländiſchen Truppen die am Südende der
Gioka Brücke ſtehen und den Truppen Tung s die an der
rer der Brücke ſtehen indeſſen hat der Kampf auf
gehört

Dieſe Nachrichten ſo intereſſant ſie auch ſind enthalten
leider nichts was zur Klärung der Situation in Peking irgend
wie dienen könnte

Rußland und Ching
Jm Amurſchen Militärkreiſe wird eine

ſibtriſche Schützenbrigade aus dem
regiment ſowie aus dem oſtſibiriſchen 8 und 10 Linien
bataillon gebildet
oſtſibiriſche Regimenter zu zwei Bataillonen umgewandelt und
18 19 und 20 Oſtſibiriſches Schützenregiment benannt

Aus der Mandſchurei wird gemeldet daß die Chineſen
am 23 d M neuerdings die Avantgarde des mongoliſchen
Detachements im Forts Echo angegriffen haben aber mit
großen Verluſten zurückgeſchlagen wurden Am

fünfte oſt
17 Schützen

20 d M wurde um die Beſchießung der ruſſiſchen Dampfer
zu beſtrafen das chineſiſche Dorf Wanliehoton verbrannt
und der chineſiſche dort befindliche Poſten beſchoſſen und ver

Von den Chineſen wurden 10 Mann getödtet oder
hatten keinen Verluſt

trieben

verwundet die Ruſſen Von der

an mehreren Stellen

ſtärker wird
empfehlen
zu ſchaffen
recht zu erhalten
Fremden

des 24 hätten die Buren French s Kavallerie und

Dieſe Truppenkörper werden in drei W

des Dampfers und beſetzte vier Werſt weiter das chineſiſche
Uſer mit zwei Compagnien die als ſie ſich einem chineſiſchen
Poſten näherten mit ſtarkem Gewehrfeuer empfangen wurden
Drei chineſiſche Pulverdepots wurden in die Luft
geſprengt Auf Seite der Chineſen wurden 300 Mann ge
tödtet auf ruſſiſcher Seite wurden 1 Koſak und 5 Schützen
getödtet und 1 Hauptmann 6 Schützen und 2 Koſgken ver
wundet Am 22 d M morgens wurde Blagoweſcht
ſchensk ſchwach beſchoſſen Abends wurde ein ſtärkeres
Gewehrfeuer unterhalten Um Mitterngcht hatte die Kanonade
aufgehört Unter der Milwirkung des Dampfers wurde Aig un

in Brand geſteckt Rnſſiſche
daß ſich die chineſiſchen BewohnerPatrouillen melden

Sachalins infolge der Beſchießung durch die Ruſſen zwei
Werft weiter
befeſtigt und Wachen aufge

ins Land zurückgezogen ſich in Trancheenſeit haben Koſaken vernichteten

die chineſiſchen Abtheilungen in Nickoek Kuprianowsk und
Staraſhewsk

Weitere Meld nungen
Coblenz 26 Juli Der Rheiniſche Provinzialverband der

deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz hat in ſeiner heutigen
Hauptverſammlung 10,000 M aus den Mitteln des Provinzial
verbands zur Unterſtützung der Thätigkeit des Rothen
Kreuzes in China beſtimmt

Wien 26 Juli Der öſterreichiſche Geſandte für China
Freiherr Czikann Wahlborn iſt nicht mit den letzten Kriegsſchiffen
nach China abgegangen ſondern geht wie officiös verlautet erſt
in zwei Wochen nach Oſtaſien ab und zwar nach Japan
jedoch nicht als Geſandter ſondern um Nachrichten über die Lage
zu vermitteln

Yokohamg 25 Juli Hier erwartet man daß eine japaniſche
Armee Diviſion am 31 Juli in Taku landen und am 3 Auguſt
Tientſin erreichen wird

Petersburg 25 Juli Ein Telegramm des Kollegienraths
Wachowitſch aus Hankau vom 22 d M beſagt daß die Auf
regung der Chineſen gegen die Chriſten immer

Der engliſche und der amerikaniſche Konſul
ihren Landsleuten ihre Famiiien nach Shanghai

Der Vicekönig iſt bemüht die Ordnung auf
und trifft Maßnahmen zum Schutze der

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Jm Oranjefreiſtagt haben die Buren ihrem Gegner

eine Schlappe beigebracht die Lord Roberts in folgender
Depeſche meldet General Hunter hat am 23 d M die
Stellungen der Buren auf den ſüdlich von Bethlehem
befindlichen Hügeln angegriffen Nach einem den ganzen Tag
andauernden Gefecht wurde ein Hügel genommen und auf
einen zweiten der den Paß beherrſchte ebenfalls ein Sturm
angriff unter nommen Dieſer Angriff fand
heftigen Widerſtand und glückte nicht Die leichte
Hochländer Jnfanterie wurde durch ein heftiges Feuer
gezwungen ſich zurückzuziehen Der engliſche
Verluſt beträgt etwa 50 Mann Am 24 Juli beſetzte
Hunter einen Einſchnitt hinter dem Paſſe und am 25 räumte
der Feind ſeine Stellungen

Jn Transvaal ſetzt Lord Roberts ſeinen Vormarſch auf
Middelburg fort ohne bisher ernſten Widerſtand gefunden
zu haben Er meldet aus Balmoral vom Mittwoch daß er
dort eingetroffen ſei ohne den Feind zu ſehen Am Nachmittag

utton s
berittene Jnfanterie 6 Meilen ſüdlich von Balmoral in ein
Gefecht verwickelt Oberſt Alderſon habe mit berlttener
Jufanterie den rechten Flügel der Buren angegriffen während
General French eine weite Umgehungsbewegung um den linken
Flügel machte Als die Buren ihre Rückzugslinie bedroht
ſahen zogen ſie ſich zurück French und Hutton ver
folgten ſie

v h wWetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

28 Juli Wolkig und Sonnenſchein ſchwül Vielfach
Gewitter und Regen mit friſchen Winden

29 Juli Meiſt wolkig warm mäßig windig Strich
weiſe Regen und Gewitter

Weteorologiſche Station zu Halle

26 Juli 27 Jrn6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

752,0 755,625,0 17,9699 81NW 2 W 4
Barometer Millimeter
Thermometer Celſins
Da ervwigteit

in

Maximum der Temperatur am 26 Juli 34,20 C
Minimum in der Nacht vom 26 Juli bis 27 Juli 17,2 C
Niederſchläge vom 27 Juli 7 Uhr morgens 0,0 mw

Waſſerwärme der Saale am 27 Juli mitgetheilt vom Florabade 19 R

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 26 Jnli w an de 783 p25

Memel 757 1929 S 2 Regen Swinemände 789wolkenlos mer 758 SSW 3 wolkenlos Borkum 758 v
SW dheiter Berlin 760 23 SSW 4 wolkenlos München 765 22
SW 2 wolkenlos Wien 764 18 ſtill wolkenlos Trieſt 764 427
ſull woltenlos Petere dung 77 Haparaada 744
41 NW2 kedeckt Cort 700 16 N 3 dedect Parls
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